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Luftſchiffangriff auf
Von den KampffrontenLuftſchiffangriff auf Südengland

T Berlin 17 Juni Amtlich Eines
unſerer Marineluftſchiffgeſchwader griff in
der Nacht vom 16 zum 17 Juni unter Führung des
Korvettenkapitäns Viktor Schuetze wichtige
Feſtungen Südenglands mit beobachtetem guten
Erfolge an Die Luftſchiffe hatten erbitterte
Kämpfe mit engliſchen See und Landſtreitkräften
ſowie Fliegern zu beſtehen Hierbei wurde nach durch
Sſshrtem Angriff I 48 von einem feindlichen Flieger
üher See brennend zum Abſturz gebracht wobei
mit der geſamten Beſatzung auch der vorgenannte Be
fehlshaber den Heldentod fand Die übrigen Luftſchiffe
ſind wohlbehalten zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

W T London 17 Juni t b amMorgen näherten ſich einige Luftſchiffe der Oſt
und Südoſtküſte Zwei kamen eine Strecke weit ins
S Eines überflog die oſtengliſche Küſte das andere

pagri omben ab Es wurdeh en et und in einer Küſtenſtadtt Feuer aus mee der Zeppeline wurde in
Den abgeſchoſſen

Fliegerangriffe auf die Jnſeln Oeſel
und Runö

W T Berlin 17 Juni Amtlich RegereTätigkeit der ruſſiſchen Seeſtreitkräfte im Unterwaſſer
und Minenkrieg haben Veranlaſſung zu Abwehr
maßnahmen deutſcherſeits gegeben die nachſtehendes Er
gebnis hatten

Am 13 Juni belegten Flugzeuge den ruſſiſchen Stütz
punkt Lebara ausgiebig mit gut deckenden Spreng
und Brandbomben Am 14 Juni wurde die auf der
Jnſel Runö im Rigaer Meerbuſen befindlicheJ T Station mit ſichtbarem Erfolg mit Bomben
belegt Jm Haupt ſowie in den Nebengebäuden
wurden zahlreiche Brände beobachtet Jm Anſchluß an

dieſe Unternehmung landete am 15 Juni ein Teil unſerer
Flugzeuge auf der Jnſel und zerſtörte die noch übrig

bliebenen Teile dieſes Stützynunktes Alle Flugzeugen nach Durchführung ihrer Aufgabe u kehrt
Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Bootkrieg
W T London 16 Juni Reuter Derjapaniſche Marineattachee teilt mit daß am 11 Juni

eine der japaniſchen Zerſtörerflottillenfeindliche Unterſeeboote im Mittelmeer an
gegriffen habe Das Ergebnis ſei noch nicht bekannt
Bei dieſer Gelegenheit habe der r Sakakidurch einen feindlichen Torpedo einigen Schaden er
litten wobei 55 Mann getötet worden ſeien Der Zerſtörer ſei glücklich in den Hafen geſchleppt worden Der
Staatsſekretär der Admiralität erklärt hierzu dies ſei
einer der Zerſtörer geweſen die ſo tapfer bei der Rettung
von Truppen und Beſatzung des torpedierten Transport
dampfers Transſylvania geholfen hätten trotz der
drohenden Gefahr ſelbſt torpediert zu werden

Normale Zuſtände in Griechenland
Reuters Bureau meldet aus Athen vom 16 Juni

König Konſtantin hat den griechiſchen Boden
endgültig verlaſſen Der Militärklub wurde geſchloſſen
s wurde bekannt gemacht daß Perſonen die militä

riſche Telegraphen oder Telephon Leitungen beſchädigen
erſchoſſen werden ſollen Weitere Truppen ſind
im Piräus gelandet worden Die Schifffahrt in
den griechiſchen Gewäſſern und der Ei ſenbahnwerkebr
ſind wieder aufgenommen worden und normale Zuſtände
wieder hergeſtllt W T

T Amſterdam 17 Juni Dem Daily Tele
raph wird aus Athen gemeldet König Kon
tantin iſt auf ſeiner Jacht von Cropes abgereiſt Er

hatte ſich n an Bord eines engliſchen oder fran
göſiſchen gsſchiffes zu gehen Am Mittwoch ſoll
eine allgemeine Amneſtie für politiſche Vergehen ver
öffentlicht werden Der Aufmarſch der
Truppen iſt zwei Meilen von Athen entfernt zum
Stillſtand gekommen

7

Die ſchwerfſte Stunde der ruſſiſchen
Revolution

Stockholm 17 Juni Wie aus Petersburg berichtet
wird flößt die Entwickelung der enwärtig in Ruß
land vor ſich gehenden Dinge den Mitgliedern der vor
läufigen Regierung ernſte Beſorg niſſe ein Die
Petersburger Börſengeitung veröffentlicht ein Dekret
des Verkehrsminiſters Nekraſow der ſchon kürzlich
die Lage peſſimiſtiſch beurteilte jetzt aber zugab daß die
ſchwerſte Stunde der ruſſiſchen evolution bevorſtehe
Die nächſten beiden Wochen ſeien vorausſichtlich ſowohl
für die Frage der Regierungsgewalt wie auch für das
gejamte Schickſal Rußlands entichgend

2 Hauptqnartier Junieſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern war der Artilleriekampf abends ſüd
öſtlich von Ypern und nördlich von Armentières ſtärker
Südweſtlich von Warneton ſtießen engliſche Abteilungen
zweimal vor ſie wurden zurückgeſchlagen

Vom Kanal von La aſſée bis zur Bahn Arras
Cambrai herrſch ſte rege Kampftätigkeit der Artillerien
bei Monchy und Croiſilles ſetzten die Engländer ihre
Vorſtöße morgens und abends fort Während der Feind
öſtlich von Monchy glatt abgewieſen wurde drang er
nordweſtlich von Bulleconrt vorübergehend in unſere
Gräben ein Jn Gegenſtößen bei denen wir über
70 Gefangene einbehielten wurde die Stellung zurück
gewonnen

Auch ſüdweſtlich von Cambrai ſowie zwiſchen Somme
und Oiſe zeigte ſich der Feind rühriger als in letzter Zeit

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An der Aisne Front ſchwoll das Feuer zeitweilig

zu a éher Stärke an
m Chemin desDames brachen abends Sturm

trupps eines bayeriſchen Regiments in die franzöſiſche
Stellung nordweſtlich des Gehöftes Hurtebiſe erkämpften
ſich den Beſitz einer Bergnaſe und hielten ſie gegen drei
ſtarke Gegenangriffe 25 franzöſiſche Jäger mit vier
Maſchinengewehren wurden hier eingebracht

Jn der Champagne war vielfach die
keit rege

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Gefechtstätigkeit weſtlich von Luck ſüdöſtlich von

Zloczow und im Karpathen Vorland nahm zu BeiSroevasy wurde ein ruſſiſcher Erkundungsvorſtoß
zurückgewieſen

Mazedoniſche Front
Jn der Strumaniederung räumten die Engländer

mehrere Ortſchaften nachdem ſie von ihnen in Brand
geſteckt worden waren

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

W T Berlin 17 Juni abends Amtlich
Von keiner Front ſind beſondere Ereigniſſe gemeldet

W T Berlin 17 Juni Jn Flandernwie im Artois ſetzten die Engländer hre vergeblichen
Verſuche fort durch Teilvorſtöße ihre Stellungen zu ver
beſſern und dadurch die Baſis für einen neuen großen
Angriff zu gewinnen Auch am 16 Juni und in der
Nacht zum 17 waren alle ihre Anſtrengungen vergeblich
So wurden bei La Baſſée Ville zwei engliſche An
griffe abgewieſen Nördlich Fresnoy ſcheiterteein engliſches Partonillenunternehmen Oeſtlich von
Monchy brachen zwei engliſche Angriffe zuſammen und
auch den mit ſtärkeren Kräften öſtlich Croiſilles unter
nommenen Angriffen war kein Erfolg beſchieden An

Feuertätig

Srrchanan aus etersburs abgereiſt

Stockholm 16 Juni Aus Haparanda gelangt die
Meldung hierher daß geſtern der Petersburger britiſche
Botſchafter Bu chan an in Begleitung des r ſchen
Munitionsminiſters Albert Thomas auf dem Wege nachLondon die ſchwediſche Grenze p 4ſſierte

Ein neues politiſches Triumpirat
Rußland

Lenin der in letzter Zeit vielgenannte Führer der
ruſſiſchen Maximaliſten hat ſich mit Trotzki undMartow die in ſozialrevolutionären Ar beiterkreiſen
über großen Anhang verfügen zu gemeinſamer Agitatic n
gegen den kriegsluſtigen Fi ügel der ruſſiſchen Sozßial

demokratie der von Plech an ow und Alexinskjigeführt wi ird verbunden Es ſcheint daß dar nit die
Leninſche Friedenspartei das Uebergewicht in den
ruſſiſchen radikalen Kreiſen erhalten und Veränderungen
im Beſtand der proviſoriſchen ruſſiſchen Regierung er
zwingen wird Nat Ztg

Zur Stockholmer Konferenz
T Amſterdam 17 Juni Huysmans teilte

dem Stockholmer Korreſpondenten des Handelsblad
geſtern mittag mit daß bereits in der kommenden Woche
eine Abordnung des ruſſiſchen Arbeiter und Soldaten
rates in Stockholm erſcheinen werde Morris Hillquith
meldet aus Newyork daß der amerikaniſche Abgeordnet
bereits unterwegs ſei Die engliſchen Abgeordneten
Macdonald und Jowett ſind auf der Durchreiſe
nach Petersburg in Stockholm angekommen Der fran

Munitionsminiſter Thomas wird heute in
tockhol m erwartet er wird dort einige Zeit verweilen

W Kopenhagen 17 Juni Ein Mitarbeiterder Polltiten meldet aus Stockholm daß dort ein Ver
treter des ruſſiſchen Arbei iter und Soldatenrates
namens Julius Weinberg eingetroffen und
eſtern zum erſten Male in der Sitzur 9 hollänon kandinaviſchen Ausſchuſſes erſchienen iſt Er teilte mit

fanterie und Artilleriefeuer die engliſchen Angriffs
wellen nieder Wo ſie in den vorderſten Graben ein
zudringen vermochten warfen ſie ſofort Gegenſtöße
wieder hinaus Gefangene wurden eingebracht Jn das
Hintergelände der britiſchen Stellung wirkte ſchwerſtes
deutſches Fernfeuer das mehrere feindliche Munitions
lager zur Exploſion brachte

Der deutſche Vorſtoß an der Aisn efront wurde
durch einen bayeriſchen Stoßtrupp am 16 Juni um

10 Uhr abends nach planmäßiger Minenſprengung
gegen die Bergnaſe nordweſtlich der Hurtebiſe
Ferme vorgetragen Die Verteidiger die einem fran
zöſiſchen Jägerbataillon angchörten wurden in kurze m
blutigem Kampfe überwältigt und ihnen ein
Offizier und 24 Mann als Gefang ne ſowie vier Maſchinengewehre abgenommen Drei Gegenangriffe welche

die Fran zoſen gegen die verlorene Stellung anſetzten
brachen blutig zuſammen

Bei Bernericourt ſowie nordöſtlich La Neuville brachten Patrouillen und Stoßtrupps Gefangene

ein Jm Soulainswalde eroberte der Handſtreich einer kleinen deutſchen Erkunderabteilung ein
Grabenſtück das gegen überlegenen Angriff der nach
ſtarker Artillerie und Minenwerfertätigkeit einſetzte
nicht zn halten war und aufgegeben wurde

An der lothringiſchen Front brachte ein er
folgreiches deutſches Patronillenunternehmen Ge
fangene ein

x

W T Wien 17 Juni Amtlich wird verlantbart

Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz
An der ungariſchen Oſtgrenze ſtell en weiſe Patrouillen

geplänkel Bei Brzezany wurden ruſſiſche Erkundungs
abteilungen zurückgewieſen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Flugzeuggeſchwader warfen

im Görziſchen auf die italieniſche Faſſungsſtelle Moſſa
mit Erfolg Bomben ab Sonſt nichts von Belang

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabes
v

W T Sofia 17 Juni Generalſtabsberichtvom 16 Juni
Mazedoniſche Front Längs der unteren

Struma zwiſchen Butkowo und Tachinos See haben die
Engländer ihre bisher eingenommene vorgeſchobene
Stellung aufgegeben und ſich in ihre Brückenkopfſtellung
auf bem linken Ufer des Fluſſes zurückgezygen Unſere
Truppen haben Ormanli Kumli Küpri und viele andere
Punkte beſetzt Auf der übrigen Front ſchwache Ar
tillerietätigkeit und erfolgreiche Erkundungsunter
nehmungen unſerer Truppen

Rumäniſche Front
und Tulceg

Gewehrfeuer bei Jſaccea

nan Soldatenrat an der Einberufung
einer Zuſammenkunft nach Stockholm feſt
halte Jn einigen Tagen werde in Stockholm ein vor
läufiges Organ eintreffen und kurz darauf ſollten die
Vertreter folgen

Der däniſche Journaliſt hatte mit Weinberg eine
Unterredung in der dieſer ausführte E ſeine Auf

be wicht e und wirilliche Nachwichten ü ber das neue

Rußland Stock

daß der Arbeiter und

9 i

zu verbreiten Er werde deshalb in
holm eine 87 tung be r ausgeb n die teils die letzten
drahtlichen ichricht aus Petersburg teils Auszügeaus ruſſiſchen Feungen teils beſondere Nachrichten

enthalten werde T Zeitung werde auf deutſch
2 1 e1 v 4 wegtfranzö ſiſc h und engliſch erſcheinen und den ilel führen

Bulletin Arbeiter und Soldatenrates Abteilung
für auswärtige Beziehungen Der Ausſchuß des Arbeiter und Soldatenrates hat fuhr Weinberg fort
Unterausſchuß eingeſetzt der ſich nur mit der ſozraliſti
ſchen Zuſammenkunft beſchäftigt Wir meſſen der
ſan mme nkunft größte Bedeutung bei Dieſem Ausſchuf
ge hört das ganze Präſidium des Arbeiter und Sol

re g an Die nach Stockholm kommenden Ver
treter haben ihre eigenen Anweiſungen haben aber
natür e h nicht die Abſicht die wertwollen vorbereitenden
Arbeiten zu ſtören die der holländiſch ſkandinaviſche
Ausſchuß bisher geleiſtet hat

u er1 c PBetW T B P sburg 17 9 TelegrAgent A n u bei dem Be den der franzöſiſche Mini ſter Art bert Thomas den M itgliedern
der vorläufige n Regierung abgeftattet hat hat der
Wiriſter des ißern Tereſtſchenko demſiſchen Miniſter vor ſeiner Abreiſe nach Frankreich
folgendes Schriftſtück überreicht Die ruſſiſche Re
volution iſt nicht nur eine Umformung der inneren
Organiſation Rußlands ſie iſt auch und zwar in erſter
Linie ein Faktum moraliſcher Art ein Faktum das den

h r h eJ I 1 u C UtJdeen von GOGleichheit Freiheit und Recht nicht nur in

ſchließen

d

Gebiet der inneren Politik des Landes zu verwirkl ichen
ſondern auch in den zwiſchenſtaatlichen BeziehungenDieſer Willen iſt die Quelle der die ruſſiſche RHolutiow
re Kraft entnimmt Jhm zu dienen iſt ihe erſte
Pfücht und ihre Sendung

Rußland verteidigt im Kampfe mit dem e inde dengroßen Gedanken der Freiheit und hat als Krie a
ziel die Aufrichtung eines allgemeinen Friedens auf
Grundlagen die jedes gewaltſame Vorgehen vo n einer
Seite möge ſie ſein welche ſie wolle und ebe enſo jedem
impe rialiſtiſchen Verſuch in irgendeiner Form aus

Rußland nährt keinerlei Eroberungspläne
und ſtellt ſich entſchloſſen kg derartigen Beſtreben
entgegen Getreu dieſen Grundſätzen iſt die ruſſiſche
Nation feſt entſchloſſen die imperialiſtiſchen Abſichten
des Feindes ſeien ſie offen oder verſteckt zu bekämpfen
ſowohl guf politiſchem Gebiet wie auf dem Gebiet derfin angiellen oder wirtſchaftlichen Jntereſſen

Wenn ſich trotzdem gewiſſe Meinungsverſchieden
heiten zwiſchen unſerer Regierung und den alllierten
Regierungen über die Kriegsziele

von denen die ruſſiſche Revolution beſgelt iſt ſicherſtellen wird Unerſchütpterlich der genetdſenen Sache
der Alliierten verbunden nahm die ruſſiſche Demokratie
den Entſchluß der alliierten Mächte freudig auf die ſich
bereit erklärt haben dem Wunſch der vorläufigen Re
gierung Rußlands nachzukommen die Veveinbarungen
welche die endgültigen Kriegsziele betreffen einer neuen
Durchſicht u unterziehen Dieſem Zweck wird die Zu
ſammenkunft von Vertretern der alliierten
dienen die demnächſt ſtattfinden ſoll ſobald ſich günſtige
Bedingungen dafür bieten Aber eine Vereinbarung
gleich derjenigem die am 5 September 1914 in London

Möglichkeit der Schließung eines Sonderfriedens
durch eine der alliierten Mächte ausſchließt P auf den
Zuſammenkunft nicht zur Diskuſſion geſtellt werdenDie Rückgabe ElſaßLothringens

keine Annexion
Genf 16 Juni Anläßlich der Pariſer Kammer

debatten i ber da prov J yriſ he Zwölftel 0 7b mee
naudel namens der von ihn n geleiteten So zi a
li ſten f fraktion eine Erklärung ab der fol
gendes zu entnehmen iſt Wir ſtimmen für i
Kriegskredite können aber mit der dringenden Mah
nung nicht zurück alten daß man unſere So daten
menſchemwürdig behandeln möge Großer Beifalllinks Man trat unbarmherzig die einfachen Sol
daten ſcheut aber davor zurück die Fehler die bei hohen

ſühnen Wir wollenStellen gemacht werden zu
Annexionnach wie vor einen Frieden o h ne

Die Rückkehr Elſaß Lothringens zu Frankreich
können wir als Annexion nicht anerkennen Dringend

boten iſt ein einbeitliches Vorgehen aller Verbündeten
ſowohl in militäriſcher als in diplomatiſcher Beziehung
Unte r dieſer Vorausſetzung wird die Welt erkennen d ß

Verlängerung des Krieges nicht uns zur Laſt fällt
dern den Mittelmächten über deren Kriegszielen och immer ünt gehe herrſcht Renaudel nimmt

Kenntnis von dem Verſprechen Ribt t die guf die fran
zöſiſch ruſſiſche Alliangz l chen Urkunden ver
öffentlichen und die den Kriegsgielen der Verbünde en
gewidmeten Abmachungen einer Reviſion zu unterziechen
O We d der ſo al Be 9 nderhe e welche die
v gskr dite ver erte erklärte Roux Coſta dau
daß der Krieg wie er von den d Kabinetten Viviani
Briand und Räbot vorden ſei geradezu ver
Hrecheriſch ſei Kein franzöſiſcher Staatsmann habe die
Oberſte Heeresleitung auf einen Krieg po langer
Dauer vorbereit lles nur im Piltempr ab
rtigen woll rlangt die Heimſendung vorein en ren Erſatz durch

be bündete VruppenUmgeſtaltung des italieniſchen
Kabinetts

Rom 17 Juni Agenzia Stefani
geſtern dem König Vorſchläge

Umgeſtaltung des Miniſteriums welche
König angenommen hat Gewiſſe

rrößte Bedeutung für die Kriegführung und
die ganze Exiſtenz des Landes zukommt t

9 J W W

t T r rrn r JBoſelli 14 erbreilt Iwr

tber die
We neDienſtgweige denen

heute die ſollen vereinheit
licht und e werden Ferner wird ein Miniſt rigk
ausſchuß geſchaffen für den Ueberg ng vom Kriegs zumFrieden zuſta ind Die Miniſter de Kri es und der
Marine welche wiederholt den Wir unſch äußerten wie er

aktiv zu dienen wurden durch General Gaetano
Giargiuo und Konteradmiral Arturo Triangi
erſetzt

Ausſtand im RNotterdamer Hafen
W T Rotterdum 17 Juni Neederland Telegr

Agentſchap Eine ſtark beſuchte Verſammlung von Ver
einigungen der Hafenarbeiter hat beſchloſſen am Montag
einen allgemeinen Ausſtand im Rotterdamer Hafen zu
beginnen der ſich auch auf den Betrieb der Elevakoren
Hebekräne Ladebriden uſw etſtrecen ioll

bilden konnten ſo
zweifeln wir nicht daß die enge Einigkeit die zwiſchem
Rußland und ſeinen Alliierten beſteht ein volles Ein
vernehmen über alle Fragen auf Grund der Grundſätze

Mächte

unterzeichnet und ſpäter veröffentlicht wurde und die die

auch

8
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Das andere aber iſt dem gleich
Vom Geheimen Finanzrat Baſtian Darmſtadt

ein
mächtiger Erfolg der Kriegsanleihen ein ehernes Zeug
ris für das ſieghafte Durchhalten des deutſchen Volkes

dieſe Erkenntnis iſt dank rühriger Aufklärungs
und Werbearbeit unzerſtörbares Gemeingut des dent
ſchen Volkes geworden

Aben daß die Stärkung des Goldſchates
von mindeſtens gleicher Wichtigkeit iſt hat ich noch

alle Schichten der

Gold iſt ſo wichtig wie 2

nicht durchzuſetzen vermocht durch
Goldbeſitzer trotz fortlaufender Aufrufe und Hinwweiſe
von Einzelwerbern und Amtsſtellen Weder haben
diejenigen Recht welche ſagen daß weitere
ohne Erfolg blieben aus Mangel an entbehrlichen
Goldſchmuckbeſtänden noch diejenigen die da meinen
daß die Opferbereiten ſämtlich ihre Sachen bereits ab
gegeben hätten die Anderen aber aus Mangel an Opfer
ſinn ben nicht weich zu kriegen wären Daß beides
unrichtig iſt hat ſich unwiderleglich erwieſen durch
Einlieferungen bei einer einzigen Goldankaufsſtelle die
als Beiſpiel herauszugreifen geſtattet ſei Man hat
eine Goldwoche ausgeſchrieben und für dieſe Zeitſpanne
die Stärkung unſeres Goldſchatzes einmal geränſchvoll
in den Vordergrund gerückt ha die amtlichen und an
deren geeigneten Stellen insbeſondere die Preſſe
um nachdrückliche Unterſtützung gebeten wie bei den
Kriegsenleihen Und was ho man erreicht Daß einer
den anderen mahnte durch Hingabe des Goldſchmuckes
m Vaterlande in einer wichtigen Aufgabe Hilfe und
Stärkung zu bringen Kurzum das Schwungrad der

begeiſterten opferfreudigen Pflicht das bei den Kriegs
anleihen zum Erfolge verhalf ließ man euch hier mit
vermehrten Umdrehungen wirken Das glles ſt dem
Erfolg daß Wert und Zahl der täglichen Eſnlieferungen
gegen den mehrmongtigen Durchſchnitt ſich bis zum
Zwanzig und zuletzt Dreißigfachen ſteigerten Auch
einige beſonders vaterlandsfreundliche Brillanten und
ander Edelſteine lockerten ſich und machten ſich anf
den Weg den ſie ſonſt nicht gefunden hätten

Mir iſt dabei nicht bange daß mit der Goldwoche die
Wirkung der Aufklärnnags und der Werbearbeit etwa
aufhören könnte Es ſitzt jetzt in den Gemütern feſt
das und warum man zur Stärke des Vaterlandes bei
trägt wenn man ihm mit Gold beiſpringt und daß
man vumgekehrteuſalls Wer ſich der Einſicht ver
ſchließt triff auf Blicke des Mißvergnügens

Es kam übrigens nicht nur entbehrliches Gold
Der friſche Luftzug des Werbefeldzuges in der beſonde
ren Goldwoche hat die engherzige Auslegung des hinder
lichen und mißverſtändſichen Wörtchens entbehrlich
hinweggefegt bei vielen Noch nicht bei allen Aber
wir ſtehen nicht am Schlkuſſe ſondern in der erſten Hälft
der Bewegung Die 120 160 Einliefernngen von hoch
und niedrig die täglich in der Goldwoche zu verzeichnen
waren haben offenbart wieviel ſtagtbürgerliche Ein
ſicht wieviel warmberzige Opferbereitſchaft ſich willig
wecken läßt So muß auch die Tradition die da und
dort wer hätte dafür kein Verſtändnis noch eiſig
im Wege ſteht erſt weagetaut werden durch die Wärme
die das unerhörte Geſchehen da draußen und die ſtille
Heldenhaftigkeit daheim erzeugen Mir will jedenfalls
ſcheinen daß man im Grunde die ſtolzeſte Famfſlien
traditign am meiſten wahrt wenn man den freu
digen Opferſinn in der jeßigen großen Zeit nicht um
der vermeintlichen Tradition willen niederhält

Die ländlichen Vertrauensmänner waren nebenbei
gebeten worden nach Goldmünmzen Ausqguck zu halten
Und auch das hatte wo es geſchab Erfolg Aber es
iſt noch viel gemünztes Gold draußen
dem man Beine machen könnte Das Reich müßte eine
einfache Beſtandsaufnahme ausſchreiben Jetzt miß
achten manche die gedruckten und mündlichen Mabnun
gen Andere laſſen ſich davon überbanpt nicht erreichen
Bei einer Verordnung aber die ſich einhin etwas
kräftiger ins Dhr zu leoen vpflegt iſt das anders Die
Befürchtuno daß nicht alle willig folgen brauch m E
nicht zu ſchrecken Es ſind zudem nicht allzu viele die
ich einem abfölligen Urteil ausſetzen Und die meiſten
iefern ganz gewiß aus naheliegenden Gründen
vor Beginn der Meldefriſt ab Der Entſchluß wird in
ihnen leichter reifen wenn man gleichzeitig Gold
mäünzenſawmlungen ansſchreibt Denn dann
braucht der Schwerföllige und Drückeberger ſich nicht zu
ſchenen ſelbſt mit reichlicher Verſhätung zu tun wos
ſchon kange ſeine Pflicht war 100 Miſlionen wenn
nicht Hunderte von WMijſionen dürfte man mit ganten
Gründen als baldige Ernte erwarten Jch kann übri
gens nicht glanden daß dadurch etwa unterginge der
Wert der begriſterten Ablieferungen in der früheren
und letzten Zeit aus dann nicht wenn man hie neue
Maßnahme wecfmähigerweiſe mit dem Stocheſdraht
einiger Vorſchriften für den künftigen Verkehr mit
Goſhwmümen umfſeibet

Ein einfaches Mittel für die raſche Lockerung der
feſtſiegenden Goldmünzen wäre anch die Beſtimmung
Werden in einem Nachlaß kur mäßige deutſche Gold
münzen gefunden ſo verfollen ſie dem Reiche Das oll
geweine Volksempfinden wäre m E für eine ſolche
Moßnahme

Auf jeden Fall ſollten wir das Wort verbreiten
immer wieder verbreiten Gib deine Gold mün
zen heranz ſpäterhin kannſt du das mit Anſtand
nicht mehr tun

Der Feuertod des Fliegers
Eine Blitzkataſtrophe in den Lüften

Eine tragiſche Szene die ſich während eines ſtarken
Sawitters in den letzten Kämpfen am Jſonzo abfſpielte

ſchildert im Secolo ein jtaliemiſcher Offizier der ihr
als Augenzeuge beiwohnte

Während die Schlacht am wütenbſten tobte
ſchreibt er befanden ſich unſere Feſſelballons alle zur
Beobachtung in der Luft Als ſich der Himmel jedoch
verfinſterte ſuchten ſie alle raſch das ſchützende Land
wieder auf Der Wind hatte ſich zum Gewitterſturm ge
ſteigert der Donner brüllte und alle Augenblicke wurden
die Wolken von flammenden Blitzen zerriſſen die das
Himmelsgewölbe zum Fenerball verwandelten Es war
als ob die Schlacht in den Wolken jene der Menſchen
übertrumpfen wolle Unheimlich miſchten ſich die Mün
dunosfeuer der Geſchütze mit den zuckenden Himmels
ſtrahlen die blitzartig das Schlachtfeld wi mächtige
Scheinwerfer erhellten Jch hatte Unterſchlupf in einer
Höhle des Sabotino gefunden Die menſchliche Seele
jſt inmitten der Schauer des Krieges ja beſonders emp
fängkich für ſchreckhofre Senſationen aber dennoch ver
blaßten alle Schrecken die ich im Verlaufe dieſes
Krieges erlebt habe neben dem Entſetzlichen was ich
während dieſes Gewitterz zu ſehen bekam

Ein einziger Feſſelballon war in der Höhe geblieben
Sein Jnſaſſe war ein Offizier namens Avrea der rn
der Gondel ruhig ſeine Beobachtungen weiter macht
Er war abſichtlich in der Dunkelheit aufgeſtiegen weil
er vom verfinſterten Himmel herab die Mündungs
fener der Geſchütze beſſer unſerſcheiben zu können hoffte
als am hellen Tage Plötzlich wurde die Dunkelheit von
einem grellen Blitze unterbrochen Nur noch finſterer
wirkte die Nacht die nach dem amgenblendenden Strahl
wieder hereinbrach und in dieſer Dunkelheit bemerkten

Augen plötzlich ein Feumeine exw am

Englands aſiatiſche Pläne
W Die Selbſtzerſetzung der Entente

ährend in der auswärtigen Politik der meiſteneu gen Mächte vor dem Kriege eine Unſtetigkeit

des Kurſes e die in dem beſtändigen Wechſel der
Ziele ihren Ausdruck fand war Englands Außen
politik durch ein einheitliches nie ſchwankendes
Streben beherrſcht Sicherung des indiſchen
Beſitz es und Ausbau aller Wege die zu Waſſer und

fä de nach der größten aller engliſchen Kolonien
ren
Es wäre zu viel geſagt wenn man behauptete Eng

land habe bereits vor dem Kriege zu dieſem Zwecke be
ſtimmte Exoberungspläne gegen fremdes Gebiet taber unbeſtritten muß es kidven daß ſich in engliſchen

Köpfen ein Weltbild für alle politiſchen Möglichkeiten
ebildet hatte die ſich aus einem europäiſchen Konflikt

das be chtideal in Aſien ergeben konnten
uf dem Wege friedlicher Politik iſt jedenfalls von der

engliſchen Diplomatie nichts nach dieſer Richtung hin
verſäumt worden Die Kap Kairo Bahn war als Not
behelf für die fehlende Landbrücke zwiſchen dem afrika
niſchen und dem aſiatiſchen Kolonialreich Englands ge
dacht und die Verſuche den engliſchen Einfluß auf der
arabiſchen Halbinſel zu ſtärken waren von dem Be
ſtreben diktiert den für den Landweg nach Jndien not
wendigen kontinentalen Zuſammenhang wenigſtens
einigermaßen unter engliſchem Einfluß zu halten
Der Krieg hat naturgemäß auch die Taktik und die
Ziele der engliſchen Aſienpolitik geändert Jn London
vergaß man obgleich die weſtliche Front die Kräfte
Englands über Erwarten in Anſpruch nahm den vor
deren Orient nicht Durch törichte Ueberheblichkeit und
die völlige Unterſchätzung der türkiſchen Widerſtandskraft
wurde das erſte Unternehmen zur Eroberung Meſopo
tamiens durch den Fall von KutelAmara zu einem
Fiasko Der Mißerfolg hinderte aber England nicht
daran den Verſuch mit tauglicheren Mitteln zu wieder
holen und durch die Eroberung von Bagdad
ſind die engliſchen Aſienpläne weſentlich ihrer irk
lichung nähergerückt nachdem bereits vorher durch die
Schaffung eines Gegenkalifgts ein Verſuch zur Paralleliſierung des relicisſen Einfluſſes gemacht worden war

den der türkiſche Sultan als veligiöſes Oberhaupt der
islamiſchen Welt Aſiens und Afrikas beſitzt Sehr ge
ſchickt hat England hier verſtanden die Gegenſätze
zwiſchen den turell und wirtſchaftlich aufſtrebenden
Arabern und den Türken zur Stimmungsmache unter

wachgrrufen In VDeurſchrand
an de John geſcheut ge

n e die i diekunft des türkiſchen Ein i r r
tamien verdient iFrage der V8 für die türkiſche Politik i

u bar 7 bie n ſſUnbeirrt durch die Ereigniſſe auf den europäiſchen
Kriegsſchauplätzen geht England ſei
wi n aſiatiſchen Pläne und im Handumdr es ſein afrikaniſch aſiatiſches Kolonialreich
ſo vervollkommnet und abgerundet wie es ſich Cecil
Rhodes einſt erträumte

Durch die Eroberung Meſopotamiens und die Stär
kung des engliſchen Einfluſſes in Arabien und auf der
Sinai Halbinfel hat England die erſehnte Barriere ge
ſchaffen die die größte islamiſche Macht von ſeinen
mohammedaniſchen Beſitzungen pten und Jndien
trennt und die engliſche Preſſe erklärt auch bereits das

nze von den engliſchen Truppen beſetzte Gebiet als
ritiſchen Beſitz De in c auswärtiger Politik

allbritiſch denkende New Statesman begrüßt als an
genehme Nebenerſcheinung jener engliſchen Erfolge die
angebliche Zerſtörung des deutſchen Einfluſſes

Jn der Freude über die engliſchen Erfolge ißt
die engliſche Preſſe ſogar jede Rückſicht auf ihre Ver
bündeben New Euvope ſetzt die Folgen des Ergeb
niſſes der engliſchen Unternehmungen in Aſien für bie
auswärtige Politik Englands auseinander Nachdem
die Fordernng erhoben worden iſt daß England mach
der Sicherung Aegyptens auch Paläſtina in ſeinen Be
ſitz bekommen müſſe erklärt das Blatt rund heraus
daß Frankreich in Paläſtina keinerlei politiſche und mi
litäriſche Jntereſſen zu vertreten habe

Der ägyptiſche Nationaliſt Mohammed Favid Bey
weiſt darauf hin daß in der Verwirklichung der eng
liſchen Machtpläne im Orient auch die Keime des Ge
genſatzes zwiſchen England und ſeinen
Verbündeten liegen ie alte aus Haß gegen
Deutſchland begrabene Streitant von Faſchoda wird
wenn England weiter ſeine aſiatiſchen Pläne verfolgt
ſicherlich nicht lange in der Erde bleiben A
land wird wenn es wieder einmal innerlich tigt iſt
ſeine Wege nach dem Perſiſchen Golf ſuchen und ob
Japan zu den engliſchen trebungen den Jndiſchen
Ozean zu einem engliſchen Meer zu machen ruhig blei
ben wird iſt auch noch ſehr bie Frage

Auf die Dauer wird ſich die vielgerühmte
Einigkeit der Entente nicht aufrechterhalten laſſen dennder eingeborenen Bevölkerung Avabiens und Meſopo

tamiens durch die Jdee eines arabiſchen Nationalſtagts ſelbſt die größten Feinde Deutſchdands erblicken ſicher
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nicht darin hre politiſche Lebensaufgabe England bei
Bau der Fundamente eine ewige Weltherrſchaft
Handlangerdienſte zu leiſten

Kriegsallerlei
Engliſche Blätter gegen die Kadaver Geſchichte

Die Behauptung daß die Deutſchen menſchliche
Leichen zur Fettgewinnung verwendeten wird in Eng
land nachdem die engliſche Regierung ſelbſt die Verbreitung dieſer aheten Verleumdung zugelaſſen hat
immer wieder aufgenommen Dagegen wenden t an

dere engliſche Blätter die beſonders das Verfahren
der Times und der Morning Poſt brandmarken So
brachte die Weſtminſter Gazette eine Zuſchrift in
der der es mit engliſcher Ehre nicht für ver
einbar erklärt daß man eine ſolche u zweifelhafter
Ueberſetzung beruhende Annahme als eſgſtebepde Tat
ſache in Umlauf ſetze Der deutſche Armeebefehl über
die Einlieferung von Kadavern den die Times
veröffentlicht habe laſſe durchaus nicht mit Sicherheit
den Schluß zu daß es ſich dabei um Menſchenleichen
handele Der Schreiber macht darauf aufmerkſam daß
das in dieſem Zuſammenhang erwähnte Wort Seuche
im Deutſchen auf das Maſſenſterben von Tieren und
nicht von Menſchen bezogen werde und daß die Angabe
des Todeszeitpunktes die in dem Befehl gefordert
werde auch für die eingelieferten Tierleichen wichtig
ſei Die engliſche Preſſe habe es ſich angelegen ſeintaſſen die fürchterliche Beſchuldigung weithin zu ver
breiten Nach der Anfrage im Unterhauſe zu ſchließen
a die Regierung erſichtlich den Wunſch die Ge
chichte immer weiter in Umlauf zu ſetzen und doch
hielten einige der beſten Kenner der deutſchen Sprache
die ung von Kadaver mit Menſchenleichen für
falſch das Wort könne in dieſem Zuſammenhang nach
dem deutſchen Sprachgebrauch nur Tierleichen bedeu
ten Zu dem von der Times veröffentlichten Armee
befehl nimmt auch der Mancheſter Guardian Stel
lung der ſchon früher die ganze Kadaver Geſchichte
als eine Blamage der Greuelpropagan
diſten gekennzeichnet hatte Gerade die Abfaſſung

der Bergrörnngee re e weit eher dafür daß es ſich um
Tier als um Menſchenleichen handele Beſonders die

Seuche diene dazu die Deutſchen zu ent
aſten

Ein franzöſiſcher Goliath
Jm pPetit Parifien eimam halbamtlichen franzö
ſiſchen Regierungsblatt iſt ein ſchichtchen zu leſen
Wie der Füſilier Bigorne ganz allein einen deutſchen

S e ſchen und dabei ſieben bis achthundert
Boches erſchlug Vertieft man ſich in die wunderſame
Erzählung ſo erfährt man daß der Deutſchenfreſſer zu
dieſer unglaublichen Leiſtung nur zwanzig Minuten
brauchte Das iſt ſelbſt den Franzoſen etwas zu ſtark
aufgetrogen Wenn wir nur hundert ſolcher Bigornes
hätten ſchreibt Deuvre dazu die täglich ſechs
Stunden unter den Deutſchen aufräumten und dabei

J x eingerechnet durchſchnittlich mur ſechshunder alle n zig Minuten kaltmachten dann
Hä wir ſchon einem Tage 1 080 000 Feinde we
niger uns gegenüber umd die Hindenbunglinie ſollte
uns nicht lange mehr kränken

t

Himmel brannte Der vom Blitz getroffene Feſſel
ballon ſtand in hellen Flammen unb im nächſten Augen
blick beleuchtete dieſes freſſende Feuer eine ſchauerliche
Todesſzene Leutnant Aprea hatte noch keine Ahnmag
von der Gefahr in der er ſchwebte Er ſaß in ſeiner
Gondel emſin mit ſeinen Beobachtungen beſchäftigt Erſt
das Telephon rief ihm die Warnung zu Rette dich
der Ballon ſteht in Flammen Mit einem Blick er
kannte Aprea die Gefahr und bas Verzweifelte ſeiner
Lage Blitzſchnell machte er den Fallſchirm los und
warf ſich in die Stricke Aber das Netzwerk der Taue
dem er ſein Leben anvertraute war ſchon vom Femer
ergriffen das von der Hülle auf die den Fallſchivm hal
tenden Stricke übergeſprungen war Gierig krochen die
rotglühenden Feuerſchlangen an den Tauen entlang und
züngelten wütend über das Hanfwerk das immer heller
brannte je näher der Schirm der Erde kam Die Fetzen
des brennenden Ballons fielen zuſammen mit den bren
nenben Stricken wie ein Feuerregen zur Erde Apreg
wand ſich verzweifelt in den Netzen wie auf einem
glühenden Roſt Jch ſah mit eigenen Augen wie er
in der Todesanagſt verzweifelt mit zitternden Fingern
an ſeinem Körper entlangfuhr um die auf die Kleider
überſpringenden Funken auszudrücken Bald aber hatte
ſich der Feuerkreis zu einem einzigen Feuerball zu
ſammengeſchloſſen ber in unaufhörlichem Wirbeln ſich
überſchlagend ins Leere ſtürzte Jm nächſten Augen
blick fiel ein verſtümmelter halb verkohlter menſchlicher
Körper auf einen Hügel nieder wo er als unkenntliche
Maſſe liegen blieb

Das deutſche Lied in Polen
Schon um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ent

ſtanden unter den Deutſchen in Polen an vielen Orten
Geſangvereine entweder zur Pflege des deutſchen Liedes
überhaupt oder wie dies meiſt der Fall war
Hebung des Kirchengeſanges und zur Verſchönerung des

r o

Vereine war ſegensreich trugen ſie doch zur Verfeine
rung des Geſchmackes und zur Veredelung des Gefühls
nicht nur ihrer Mitglieder ſondern v der breiten
deutſchen Maſſen bei Vor allem aber hielten ſie die
Liebe wach zur deutſchen Sprache Es iſt nicht zuviel
geſagt wenn man behauptet daß die deutſchen Geſang
vereine anch den Polen Anſporn gegeben haben zur
Pflege ihres Geſanges

Die meiſten deutſchen Geſangvereine gibt es in
Lod z 15 Außerdem gibt es hier noch eine ganze An
zahl Chöre bei Berufs Sport und Geſelligkeits
vereinen Geſangsleiter der Vereine ſind zum größten
Teil aus Deutſchland berufene Berufsmuſiker Auch
ſonſt ſtehen die deutſchen Geſangvereine in Polen mit
der alten deutſchen Heimat in reger Verbindung an den
dortigen großen Sängerfeſten nehmen ſie recht zahl
reich teil

Um die geſanglichen Leiſtungen der einzelnen
Vereine zu heben und vor allem das Vereinsleben durch

moraliſche T pierügens zu fördern entſtand in den
letzten Jahren vor dem Kriege als den Vereinen nach
anfänglicher Hemmung von den ruſſiſchen Behörden
wieder größere Bewegungsfreiheit gewährt worden war
in Sängerkreiſen der Gedanke alle deutſchen Geſang
vereine Polens zu vereinigen Am 29 März 1908 trat
in Lodz eine Tagung der Vereine zuſammen in der der
vorbereitende Ausſchuß des Bundes gebildet wurde Am
27 Juni desſelben Jahres wurden die Satzungen der
Vereinigung deutſchſingender Geſangvereine im König

reich Polen Sitz Lodz von der Petrikauer Gouverne
mentsbehörde beſtätigt Die Bezeichnung deutſch
ſingende war gewählt worden um nur ja nirgends an
zuſtoßen der Name Vereinigung deutſcher Geſang
vereine hätte ja zu Mißdeutungen Anlaß geben
können

Achtzehn Vereine ſchloſſen ſich dem Bunde an die
Städte Lodz Warſchau Kaliſch Pabianice Zoierz To
maſchow Alexandrow Konſtantinow und die Ortſchaften
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General Anzeiger
für Halle und die Provinz Sachsen

Pfennig

Gottesdienſtes Der Einfluß der Mehrzahl dieſer Zyrardow Radogoſzcz und Rolicie waren in ihm ver
treten

Ein Jahr darauf konnte die junge Vereinigung vo
ihrem fruchtbaren Wirken öffentlich Zeugnis ableger
Jm Lodzer Helenenhof wurde am 22 Auguſt 1908 ei
großes Konzert das erſte derartige in Polen ver
anſtaltet Fünfhundert Sänger wirkten mit über 5000
Gäſte aus allen Teilen des polniſchen Landes waren ge
kommen deutſchem Geſang zu lauſchen Der Erfolg des
Konzertes war groß das deutſche Lied hatte wieder
einen glänzenden Sieg errungen Eichendorff H Seidel
Rudolf Baumbach Felix Dahn Peter Cornelius Ling
kamen zu Wort und begeiſterten die Zuhörer

Das große Lodzer Konzert war mit aller denkbare
Vorſicht vorbereitet worden Den Liederreigen eröffnet
die ruſſiſche Nationalhymne von den 500 Sängern in
ruſſiſcher Sprache geſungen Die Liederfolge war in
ruſſiſcher polniſcher und deutſcher Sprache verfaßt wo
bei der deutſchen Sprache der letzte Platz eingeräumt
wurde Trotzdem mußten die Sänger es erleben daß
ihr Feſttag zum Anlaß genommen wurde das Deutſch
tum in Polen zu verdächtigen und zu beſchimpfen
Ruſſiſche und einige polniſche Blätter zeterten über die
alldeutſche Tagung in Lodz

Heute iſt die Vereinigung zur Untätigkeit verdammt
Der Krieg hat die Mehrzahl der deutſchen Geſang
vereine in Polen aufgelöſt und die Mitglieder weit zer
ſtreut Viele mußten in den Krieg ziehen andere wur
den als deutſche Reichsangehörige in die Verbannung
geſchickt wieder andere von den Ruſſen ihren Ve
ſchützern verſchleppt Der Geſangverein in Zyrardo
iſt auf dieſe Weiſe faſt ganz nach Rußland gebracht
worden vom Lodzer Männergeſangverein deſſen vor
nehmes Heim jedem Beſucher von Lodz bekannt iſt ſind
125 Mitglieder abweſend

Ob der Friede dem deutſchen Liede in Polen wieder
Pflegeſtätten bereiten wird Wir wollen es hofffen
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